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Ausgangslage: Dübendorf liegt in der Transformationsachse des Glattals. Im Zuge der 

Stadtentwicklungen soll das Glattgebiet als Freiraum aufgewertet und mitentwickelt wer-

den. Ein Teil dieses Vorhabens soll zwischen Bahnhof- und Usterstrasse realisiert werden. 

Durch die Umnutzung der Kaserne kann die Grünfläche hinter dem Gebäude diesem 

Freiraum zugespielt werden.

Ziel der Arbeit: Der Freiraum mitten in der Stadt ist begrenzt, daher soll der neue Park 

unterschiedlichen Nutzer- und Altersgruppen gerecht werden. Der Gartenpark wird ein 

vielschichtiger Grünraum, der unterschiedliche Nutzungen vereint. Im Park soll weitest

gehend die passive Erholung Vorrang haben. Die Uferpromenaden erhalten durch eine 

neue Gestaltung eine neue Identität und eine gesteigerte Aufenthaltsqualität als städti-

scher Freiraum. Der ökologische Wert von vorhandenen Gegebenheiten wie den Obst-

bäumen und dem Gewässer werden erhalten und gefördert.

Ergebnis: Der Park wird als Garten ausgestaltet, da er sich im Gartenquartier der Stadt 

befindet. Dieses Gartenquartier bindet sich in einen Grünfinger ein, der vom Greifensee 

bis nach Dübendorf reicht. Mietgärten, ein Lern- und Schaugarten, Wiesen-, Rasen- und 

Kiesflächen sollen die Erinnerung an einen Garten wecken. Trockensteinmauern, Wild

blumenwiesen und Obstbäume sind ökologisch wertvolle Massnahmen und sollen ver-

schiedenen Tieren einen neuen Lebensraum bereitstellen. Die Trockenmauern terrassie-

ren und gliedern den Park. Die bestehenden, alten Obstbäume werden teilweise erhalten 

oder ergänzt. Die Wildblumenwiese unter den Obstbäumen ist eingeschränkt nutzbar. 

Sie soll hauptsächlich einen ökologischen Beitrag leisten. Die Glatt wird durch die richtige 

Pflege und Ergänzungen der Ufergehölze zu diesem ökologischen Mehrwert beitragen. 

Der Park wird so eine neue Identität erhalten und unterschiedliche Erholungsmöglich

keiten für die Bewohner bieten. Ein Garten inmitten eines urbanen Raumes.
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